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Konzept und Stoffplan für einen Existenzgründungs-Lehrgang  

1. Ziele und Inhalt
Mit Orientierung und Praxiswissen in die Selbständigkeit:
· Vom Gründungswunsch zur Unternehmerpersönlichkeit

Stimmen die persönlichen Voraussetzungen?
· Von der Gründungsidee zum Unternehmenskonzept

Warum ein Gründungskonzept? Was muss bedacht werden?
· Ein Unternehmen führen

Welche Faktoren sichern einen erfolgreichen Start und die dauerhafte Existenzsicherung?

2. Voraussetzungen
Abgeschlossene Berufsausbildung, Berufserfahrung;

3. Dauer

Der Lehrgang soll etwa 16 Zeitstunden bzw. 20 Unterrichtsstunden umfassen. Er soll alternativ erbracht werden:

a) 2 volle Tage in der Woche oder am Wochenende (Freitag + Samstag)

b) 5 – 6 Abende a 3 Zeitstunden
c) Kombination von Tages- und Abendunterricht
4. Anzahl der Teilnehmer

Mindestens 12, maximal 25 Teilnehmer

5. Dozenten

· 1 Dozent, der selbst inhaltliche Teile übernimmt, zugleich aber als Moderator fungiert, am gesamten Seminar teilnimmt und es leitet. Die einheitliche Gesamtmoderation muss den roten Faden verdeutlichen sowie klaren Ansagen und eindeutige Aufträge, z. B. für Gruppenarbeiten, vornehmen.
· 1 Dozent, der spezifische rechtliche Fragen behandelt und zu deren Einbringung zeitweise teilnimmt

· 1 – 2 weitere Dozenten zur Unterrichtung der weiteren Themenschwerpunkte mit zeitweiser Teilnahme
6. Zertifikat

Die Teilnehmer erhalten eine qualifizierte Teilnehmerbescheinigung mit Bildungsinhalten in Form einer Urkunde von der jeweils durchführenden Organisation.
7. Grundsätzlicher Ansatz und Aufbau
Strukturierung des gesamten Seminars gemäß den Abläufen in  kleinen und mittleren Unternehmen, beispielsweise:

· Gründung, Finanzierung, Standortsuche 

· Personalpolitik und Führung 

· PR, Marketing und Auftragsbeschaffung 

· Steuerung und Controlling).

Starke interaktive Gestaltung mit intensivem Einbezug der Teilnehmer in Arbeitsgruppen und Diskussionsrunden. Empfehlenswert ist die Bildung von 3 Arbeitsgruppen, die jeweils ein Unternehmen von der Gründung bis zum laufenden Betrieb bearbeiten. Die Teilnehmer können zwischen den Gruppen im Verlaufe des Seminars wechseln. Bei den Gruppenarbeiten benennt jede Gruppe einen Moderator und einen Berichterstatter, der die Ergebnisse der Gruppenarbeit kurz im Plenum vorstellt.

Aktiver Einbezug der Teilnehmer als Unternehmer, Erhöhung der Spannung und Herstellung von Wettbewerbssituationen zwischen Teilnehmer: Beispielsweise kann jeder Teilnehmer Spielgeld erhalten, dass er im Laufe des Seminars in unterschiedliche Unternehmen investieren kann. Aus den getätigten Investitionen ergibt sich dann während und zum Schluss des Seminars der Erfolg der einzelnen Unternehmen, der laufend visualisiert wird. Während des Seminars können die Teilnehmer ihre Investitionen zwischen Unternehmen umschichten.

Teilnehmer fordern mit intensiver Wissensvermittlung, aber auch dort abholen, wo sie sich aktuell befinden sowie verständliche Vermittlung mit vielen Beispielen aus der Praxis. Vermittlung von Theorie, jedoch immer orientiert an praktischer Umsetzung.
Die Veranstaltungsräume sollen hell und groß genug sein und über moderne Präsentationstechniken verfügen. Erforderlich sind ferner:

· Flipchart mit genügend Papier und dicke Filzstifte.
· Für die Visualisierung von Ergebnissen der Gruppenarbeiten Pinwände, Karten zum Anheften, Stecknadeln und für jeden Teilnehmer einen dicken Filzstift.

· 3 Laptops oder PCs zur Nutzung des  elektronischen Steuerungs- und Controllingsystems in Gruppenarbeit.
Die Teilnehmer erhalten schriftliche Unterlagen: Vortragsmanuskripte und –Präsentationen, Ablauf des Seminars sowie vor jeder Sitzung einer Arbeitsgruppe auf einer Seite Auftrag und Informationen für die Gruppenarbeit. 

Am Ende erfolgt eine systematische Auswertung des Seminars mit schriftlichen Beurteilungsbögen und persönlichem Feedback.
8. Inhaltliche Schwerpunkte

1. Block: Rahmenbedingungen und Unternehmensgründung

a)  Einordnung im Gesamtzusammenhang
5 Hauptbereiche der Unternehmensführungsstrategien:

· Personal: Sehr wichtig, wird im Lehrgang angesprochen, Vertiefung in spezifischen Lehrgängen wird empfohlen

· Produktionstechnik: Sehr stark Branchen abhängig, kann im Lehrgang nicht angesprochen werden, Besuch spezifischer Lehrgänge erforderlich

· Marketing: Ein Hauptthema des Lehrgangs
· Investitionen und Finanzierung: Ein Hauptthema des Lehrgangs
· Steuerung und Controlling: Ein Hauptthema des Lehrgangs


b) Wirtschaftliche Rahmenbedingungen 
Die Rahmenbedingungen können von einem einzelnen Unternehmen nicht beeinflusst werden, darauf müssen sie sich schnell und permanent einstellen. Die Strategien der Unternehmensführung müssen diese Rahmenbedingungen nutzen und darauf aufbauen.
Rahmenbedingungen und ihre Konsequenzen für Unternehmen, u.a.:

· Globalisierung und Internationalisierung

· Regionalisierung und Dezentralisierung

· Zukunft im Ostseeraum

· Massengüter und Individualprodukte

· Kostenreduktion und Mehrwert

· Rationalität und Emotionalität

· High Tech und angepasste Entwicklungen

· Planung und Chaos

· Engpässe und Wachstumsfelder

· Alterung und Demographie
Darstellung der Megatrends, Ableitung von Konsequenzen für Unternehmen und Schilderung betrieblicher Beispiele.

Diskussion der Rahmenbedingungen: Klärung von Fragen, Einbringung anderer Sichtweisen, eigene Erfahrungen (Was bedeutet Wandel für mich persönlich?).

c) Alternative Rechtsformen sowie administrative Bedingungen

Es soll kein allgemeines Rechtsseminar und eine Überhäufung von Rechtsfragen  stattfinden, sondern eine Konzentration auf Fragen, die im Vorfeld der Gründung besonders wichtig sind und praktische Hilfen darstellen, z.B.

· Rechtsformen für Unternehmen

· Worauf ist vor der Gründung besonders zu achten?

· Was ist bei der Anmeldung und Inbetriebnahme zu beachten? Praktische Hilfen und Tipps zu Formulare, Behörden usw.
· Herausragende Rechtsfragen des laufenden Betriebs

d) Persönliche Eignung und Motivation 

· Was bedeutet Selbständigkeit? Bin ich dazu geeignet? Welche persönlichen Motive führen mich dazu?

· Worauf muss ich mich einstellen? Was bedeutet dies für meine Familie?

· Mit welchen Entwicklungen muss ich rechnen? Kann ich anfängliche Durststrecken durchhalten?

· Was zeichnet einen erfolgreichen Existenzgründer aus? Welche Bedeutung kommt Beratung zu? Wie sehen die Überlebensquoten und –Chancen aus?

· Welche grundsätzlichen Ideen will ich verfolgen? Gibt es bereits ein erstes Konzept oder konkretere Pläne? Wie bereite ich mich vor?

e) Vom Gründungswunsch zur Unternehmerpersönlichkeit
· Die Teilnehmer/innen reflektieren ihren Gründungswunsch und können ihre persönlichen Chancen und Risiken einschätzen
· 
Wünsche, Pläne, Ziele

· Stärken-Schwächen-Profil

· Persönlichkeit und Identität als Unternehmer/in

· Unternehmerisches Denken und Handeln


2. Block: Unternehmensführung und Personalpolitik
a) Grundsätze der Personalwirtschaft und Führung

· Extreme Verknappung Fach- und Führungskräfte
· Mengenproblem: Demographie und ausländische Abwerbungen
· Qualitätsproblem: Allgemeine und berufliche Bildung

· Mitarbeiter als das wichtigste Kapital

· Lohn- und Mehrwert

· Investitionen in Köpfe

· Bedeutung Innovation und Qualität

· Unternehmen als Glaubensgemeinschaft

· Gelebte Werthaltungen

· Dezentralisierung und Eigenverantwortung

· Vertrauen und Kontrolle
· 4 Stufen der Unternehmensführung
b) Strategien der Unternehmensführung

· Schwerpunktthema 1: Konstant ist nur der Wandel

· Schwerpunktthema 2: Mit Innovationen gewinnen

· Schwerpunktthema 3: Der Kunde ist König

· Schwerpunktthema 4: Gemeinsamkeit macht stark

· Schwerpunktthema 5: Gewinnung kostenlose Energie

· Schwerpunktthema 6: Fallbeispiel

2. Block: Standortpolitik, Marketing und Auftragsbeschaffung
a) Standortpolitik
Optimale Standorte, Ermittlung Raum- und Flächenbedarfe, Preisempfindlichkeit der Branchen
b) Grundlagen des Marketings

· Definitionen
· Begriffsbestimmungen
· Grundlagen
· Marketingstrategien
c) Markt- und Marketingforschung

· Allgemeine Aspekte
· Marktanalysen 

· Betriebsanalysen

c) Marketingkonzept
· Produkt- und Sortimentspolitik
· Kontrahierungspolitik
· Distributionspolitik

· Kommunikationspolitik
d) Fallstudienarbeiten

· Strategien Marketing und Absatzförderung

· Markterkundungen, Abschätzung der Potentiale, Vorbereitung auf den Markteintritt, voraus laufende Werbung
· Kunden, Wettbewerb, Leistungsprogramm, Marketing, Kundenbindung, Kooperationen

3. Block: Finanzierungsformen, Investitionen und Unternehmenserfolg
a) Alternative Finanzierungsformen
· Grundlagen der Unternehmensfinanzierung
· Ermittlung des kurz- langfristigen Kapitalbedarfs
· Erstellung einer Finanzplanung nach Zeitachsen
· Sonderformen der Finanzierung
· Bedeutung der Abschreibungen für die Liquidität
· Alternative Verwendung von Kapital

b) Planung Investitionen und Liquidität
· Grundlagen der Investitionsentscheidung

· Ziele der Investitionsrechnung

· Investitionsrechnung als Entscheidungshilfe

· Berechnung des Return of Investment 
· Controlling mit Kennzahlen

· Controllingsysteme auf Basis von betriebswirtschaftlichen Auswertungen

· Prognoserechnungen für kurz- mittelfristige Zeiträume

· Liquiditätsplanung



c) Kalkulation Kosten und Umsätze






· Grundlagen, Methoden und Vorgehensweisen

· Fall-Beispiele
4. Block: Controlling und Steuerung 
a) Präsentation Elektronisches Steuerungs- und Controllingsystem
· Einführung in Controlling und Steuerung

· Ausführliche Erläuterung des Systems

· Demonstration an Beispielen

· Vorstellung zentraler Ansprechpartner für die laufende Systemanwendung
b) Praktische Übungen und Simulationen mit dem Kennzahlen-System

Das System, das auf 3 – 4 Laptops oder PCs installiert ist, enthält 3 identische Beispiele mit problematischen Betriebsergebnissen. Die Teilnehmer müssen in Gruppenarbeit im System ein sinnvolles Konzept entwickeln und im Plenum präsentieren.

Am Ende des Seminars erhält jeder Teilnehmer das  elektronische Steuerungs- und Controllingsystem.
6. Abschlussrunde

Wie geht es weiter? Gründernetzwerke, Beratungsangebote usw.
9. Ablauf 
Wann?
Was?










Wer?


Wie?

1. Tag

1. Block: Rahmenbedingungen und Unternehmensgründung
8.30 Uhr
Gesamtmoderation des Seminars





Moderator

Begrüßung



Ziele + Ablauf Seminar







Moderator

Fahrplan + Fragen



Blitzlichter: Kurzvorstellung Teilnehmer mit Name, Branche


Moderator

Öffentliches





und Erwartungen an das Seminar





+ Teilnehmer

Protokoll

  9.00 Uhr
Trends der Marktentwicklungen






Dozent

Vortrag + Fragen

  9.45 Uhr
Alternative Rechtsformen sowie administrative Bedingungen

Dozent 

Unterrichtsgespräch + Fragen
10.30 Uhr
Persönliche Eignung + Motivation 





Dozent

Brainstorming, Unterrichtsgespräch 

















Einzelarbeit, Teamarbeit
11.15 Uhr
Kaffee-Pause

11.30 Uhr
Gruppenarbeit: Konzept Unternehmensgründung 



Teilnehmer

3 Gruppen 

12.00 Uhr
Bericht der Arbeitsgruppen + Beobachtungen begleitende Dozenten,
Berichterstatter
Plenum


Klärung von Fragen
















12.30 Uhr
Mittagessen
2. Block: Unternehmensführung und Personalpolitik
13.30 Uhr
Unternehmensphilosophie, Personalführung + -entwicklung


Dozent

Unterrichtsgespräch, Einzel-
















und Teamarbeit
14.15 Uhr
Strategien der Unternehmensführung + strategische Planung

Dozent

Vortrag + Fragen; SWOT-Analyse
15.15 Uhr
Kaffeepause

15.30 Uhr
Gruppenarbeit für 3 Unternehmen: Konzept Führung + Personalpolitik
wie zuvor

3 Gruppen

16.00 Uhr
Bericht der Arbeitsgruppen + Beobachtungen begleitende Dozenten,
Berichterstatter
Plenum
Klärung von Fragen








+ Referenten
3. Block: Standortpolitik, Marketing und Auftragsbeschaffung 
16.15 Uhr
Standortfragen








Dozent

Vortrag + Fragen
16.45 Uhr
Marketing 1. Teil








Dozent

Unterrichtsgespräch; Teamarbeit;

17.45 Uhr
Marketing 2. Teil








Dozent

Einzelarbeit, Experten-inputs
18.30 Uhr
Ende des ersten Tages

2. Tag

8.30 Uhr
Zusammenfassung Ergebnisse + Zwischenbilanz



Moderator

Plenum

8.45 Uhr
Gruppenarbeit für 3 Unternehmen: Konzept Werbung + Aufträge

wie zuvor

3 Gruppen

9.15 Uhr 
Bericht der Arbeitsgruppen + Beobachtungen begleitende Dozenten,
Berichterstatter
Plenum


Klärung von Fragen








+ Dozenten
4. Block: Finanzierungsformen, Investitionen und Unternehmenserfolg 
  9.30 Uhr
Alternative Finanzierungsformen






Dozent

Experten-inputs, Unterricht
10.00 Uhr
Planung Investitionen + Liquidität






Dozent

Unterrichtsgespräch; Teamarbeit;

10.30 Uhr
Kalkulation Kosten + Umsätze






Dozent

Einzelarbeit, Experten-inputs

11.00 Uhr
Fall-Beispiele 








Moderator

Plenum
11.30 Uhr
Kaffeepause


11.45 Uhr
Gruppenarbeit für 3 Unternehmen: Entwicklung Konzepte 


wie zuvor

3 Gruppen



Investitionen, Umsätze und Unternehmenserfolg

12.15 Uhr
Bericht der Arbeitsgruppen + Beobachtungen begleitende Dozenten,
Berichterstatter
Plenum


Klärung von Fragen








+ Dozenten
12.30 Uhr
Mittagessen

5. Block: Controlling und Steuerung 
13.30 Uhr
Präsentation Elektronisches Steuerungs- und Controllingsystem

Dozent

Präsentation + Fragen
14.30 Uhr
Gruppenarbeit für 3 Unternehmen: Arbeit mit 3 Laptops 

Praktische Übungen im System; Lösung/Bearbeitung von 3 
vorgegebene Ergebnisse in dem System




3 Gruppen

Übungen mit Übersetzung

16.00 Uhr
Kaffeepause

16.15 Uhr
Bericht der Arbeitsgruppen + Beobachtungen begleitende Dozenten,
Berichterstatter
Plenum


Klärung von Fragen








+ Dozenten
6. Abschlussrunde

16.30 Uhr
Wie geht es weiter? 







Moderator

Plenum

 

17.15 Uhr    
Abschlussdiskussion







Moderator

Plenum

17.30 Uhr
Schriftliche Bewertungen, Rückkopplungsrunde + Ausgabe Zertifikate
Moderator

Plenum



und elektronisches System

18.00 Uhr
Ende des Seminars
PAGE  
10

[image: image1.png]